
Erbsünde
2. April 2020 – 8 Nisan 5780

Ben Noach: Aber kennt das Judentum seit dem Fall Adams keine
Erbsünde mehr?

Rabbi: Wir erziehen unsere Kinder präventiv. Wir bringen ihnen
bei, wie man der Sünde zuvorkommt. Bei uns steht der freie
Wille im Mittelpunkt. In fast jedem Moment des Lebens muss
sich  jeder  Mensch  zwischen  Gut  und  Böse  entscheiden,  in
Aktion, in Sprache und in Gedanken. Natürlich stellen wir
fest, dass jeder Mensch ständig von vielen Menschen aus seiner
Umgebung beeinflusst wird und von Eindrücken und Informationen
überwältigt  ist,  zwischen  denen  er  wählen  muss.  Wir
trainieren, Fehltritte so weit wie möglich zu verhindern. Wir
sehen das Leben als eine Ausbildung zum Guten.

https://judentum.online/erbsuende/

